
E
in

la
d

u
n

g
E

in
t

r
it

t
 f

r
e

i

Mittwoch, 9.11.2005, 19:00 Uhr
Kulturzentrum im alten Giesinger Bahnhof
81539 München
Giesinger Bahnhofplatz 1

Auf dem Podium:
Prof. Dr.-Ing. W. A. Günthner, TU München, Sprecher
des Forschungsverbunds FORLOG
Dipl.-Math. Gabriele Spenger, Universität Erlangen
Bodo Ischebeck, Senior Director Productline
Memories & RFID, Infineon Technologies AG
Moderation: Michael Riemer, FIfF Forum Informati-
kerInnen für Frieden u. gesellsch. Verantwortung e.V.
In Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft der
Bayerischen Forschungsverbünde (abayfor r)

Chancen nutzen, Gefahren abwenden, 
Fehlentscheidungen verhindern

Der Verein "Gesellschaft und High-Tech e.V."
(GuHT) klärt auf über Chancen und Gefah-
ren neuer Technologien für Gesellschaft und
Umwelt. Wir zeigen, welche Effekte, insbe-
sondere auch Risiken und Nebenwirkungen,
mit neuen Technologien verbunden sind.
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RFID*-Chips
Komfort, Effizienz,

Überwachung

*Radio Frequency Identification, Identifizierung per Funk

Kritiker der RFID-Anwendungen fürch-
ten  nicht nur einen möglichen Missbrauch
durch unseriöse Marketingmaßnahmen. Ein
Beispiel hierfür war das Auslösen einer
automatischen Kamera bei Entnahme eines
bestimmten Produktes aus dem Regal –
ohne Wissen des Kunden.

Wenn gespeicherte RFID-Daten durch Un-
achtsamkeit oder Computer-Hacking perso-
nalisiert werden, wird auch eine räumliche
Verfolgung und Starten bestimmter Akti-
onen durch Unbefugte ermöglicht.

Visionäre unter den Kritikern sehen bereits
„intelligente Waffen”, welche sich ihre
RFID-gekennzeichneten Ziele direkt selbst
aussuchen, auch wenn diese sich (innerhalb
eines bestimmten Gebietes) bewegen.

Ein anderer Aspekt ist das der neuen
Technik innewohnende Rationalisierungs-
potenzial; so kann es aufgrund der erwarte-
ten Effizienzsteigerungen etwa im Handel
zu Arbeitsplatzabbau kommen.

Durch die Podiumsvorträge und anschlie-
ßende Diskussion wollen wir erklären, wie
RFID-Etiketten funktionieren, wo derzeit
bereits ein Einsatz in Industrie und Staat
getestet oder angedacht ist, und welche
Vor- und Nachteile durch den Einsatz von
RFID entstehen können.

Quellen und Links: 
http://bsi.bund.de/fachthem/rfid/studie.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Radio_Frequen
cy_Identification
http://www.foebud.org/rfid
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Was ist eigentlich „RFID“?

Die berührungslose Identifizierung (Radio
Frequency Identification, kurz: RFID) er-
möglicht es, Waren, Dienstleistungen und
Menschen berührungslos mittels Radio-
wellen zu identifizieren.
Dank Miniaturisierung der Mikroelektronik
und billigster Massenfertigung kann ein
kleiner elektronischer Chip mit Datenspei-
cher und Sender überall appliziert werden:
Er kann in einem Papier- oder Plastikstrei-
fen auf Gegenstände geklebt, in Kleider
eingenäht oder z.B. in Plastikkärtchen oder
eine Armbanduhr integriert werden.
RFID wird in absehbarer Zeit den bekann-
ten Strichcode auf den Warenverpackun-
gen ablösen. Auch unsere neuen Pässe
werden einen solchen Chip enthalten, auf
dem persönliche Daten gespeichert wer-
den können. Viele Verbraucher kennen
RFID bereits von der berührungslosen
Zugangskontrolle in Firmen, Behörden
oder an Skiliften. Dabei braucht der RFID-
Chip keine Batterie, denn die zum Betrieb
nötige Energie wird ihm über seine An-
tenne vom Lesegerät zugeführt.

Komfort

Zugangssysteme sind ein prädestiniertes
Anwendungsgebiet von RFID. Berührungs-
lose Autoschlüssel, Berechtigungskarten für
den Zutritt zu gesperrten Bereichen, Büro
oder Garage sind bereits im Gebrauch. In
Szene-Clubs gewähren unter die Haut der
Stammgäste implantierte Chips VIP-Behand-
lung. Nutzt der Kunde mit RFID-Chips verse-
hene personalisierte Skipässe oder z.B.
Zeitkarten für den Nahverkehr, kann auch
automatisch ein Bewegungsprofil der Per-
son erstellt werden. Dieses könnte etwa be-
nutzt werden, um die Verkehrsplanung zu
verbessern – aber auch andere Anwendun-
gen sind denkbar...

Einkaufen soll durch RFID einfacher,
bequemer und komfortabler werden. Hat
der Kunde eine RFID-bestückte Kunden-
karte, kann er die mit RFID-Etiketten ausge-
zeichnete Ware einfach an der Kasse vorbei-
tragen. Die Ware wird automatisch ihm
zugeordnet und der Preis von seinem Kun-
denkonto abgebucht. 
Durch die Auswertung z.B. der Reihenfolge
der Kaufaktionen oder der Verweildauer des
Kunden vor einem bestimmten Produkt
können Unternehmen wichtige Marketing-
informationen erhalten.

Effizienz
Marketinginformationen wie diese er-
möglichen beispielsweise die Optimierung
der Warenanordnung. Die Analyse des
Kaufverhaltens gestattet gezielte personali-
sierte Werbeaktionen. 

Waren- und Bestandsmanagement sind
die Bereiche, in welchen man sich bei
Transport und Lagerhaltung die größten
Kostenersparnisse und Effizienzgewinne
erhofft. Mehrere Handelskonzerne verlan-
gen bereits von ihren Zulieferern, ihre
Paletten mit Funketiketten zu versehen.
Dadurch können die Warenströme einfacher
und schneller kontrolliert werden.
In Bibliotheken kann man mit RFID nicht nur
falsch eingestellte Bücher einfach finden.
Auch die Ausleihe wird entlastet, da der
RFID-Leser einen ganzen Stapel Bücher
erkennt, ohne dass jedes Buch einzeln in die
Hand genommen und ein Barcode gescannt
werden muss. 

Überwachung

Tieridentifikation ist in Europa seit Okto-
ber für Hunde auf Reisen in andere EU-
Länder Pflicht. Die Markierung kann durch
ein Tattoo geschehen oder durch einen reis-
korngroßen Sender, der ihnen unter die
Haut gespritzt wird.

Personenidentifikation durch RFID beun-
ruhigt viele Verbraucher. Sie sehen ihre
Privatsphäre bedroht. Die Vorteile des RFID-
Einsatzes in Produktions- und Lieferkette
kommen bislang fast nur den Unternehmen
zugute.
Im politisch-administrativen Bereich machen
die vom EU-Ministerrat beschlossenen
neuen Pässe Furore. Hier sollen auch biome-
trische Merkmale des Bürgers – ein maschi-
nenlesbares Foto des Gesichts und die
Fingerabdrücke – auf RFID-Chips gespeichert
werden.

Quelle: Infineon

RFID-Chip mit Antenne (vergrößert)




